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1 EINLEITUNG 

1.1 Inhalt und Ziele der Änderung 
Der rechtsgültige Flächennutzungs- und Landschaftsplan der Gemeinde Pliening 
weist den Änderungsbereich aktuell als Außenbereich und Fläche für die Landwirt-
schaft aus. 
Im Zuge dieses Bauleitplanverfahrens wird der rechtswirksame Flächennutzungs- und 
Landschaftsplan über die 18. Änderung im Parallelverfahren geändert und auf die an-
gestrebte Planungssituation abgestimmt. Die Ausweisungen erfolgen als Sonstige 
Sondergebiete gemäß § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung „Flächen für die 
Landwirtschaft und Gewerbe “. 
 

      
Quelle: Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung / Darstellung der Flurkarte als Eigentums-
nachweis nicht geeignet. Originalmaßstab 1:5.000; Darstellung nicht maßstäblich. 
 

Parallel zur 18. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans der Gemeinde 
Pliening erfolgt die Aufstellung des Bebauungsplans mit Grünordnungsplan „Sonder-
gebiet Gut Gerharding – Flächen für die Landwirtschaft und Gewerbe“. 
 

1.2 Einschlägige Prüfvorgaben der Umweltbelange 
Gemäß § 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB ist zur Beurteilung der Belange des Umweltschutzes 
nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB bei vorliegender Planung eine Umweltprüfung 
erforderlich, in der die voraussichtlichen, erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt 
werden. Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung hängen von der jeweiligen 
Planungssituation ab und werden von der Kommune in Abstimmung mit der Geneh-
migungsbehörde festgelegt. 
Die generelle Umweltprüfung als regelmäßiger Bestandteil des Aufstellungsverfahrens 
im Bauleitplanverfahren wird in ihrer Vorgehensweise zur Zusammenstellung sämtli-
cher umweltrelevanter Abwägungsmaterialien geregelt. Dabei werden die voraussicht-
lichen erheblichen Umweltauswirkungen der Planung ermittelt und in einem soge-
nannten Umweltbericht als Bestandteil der Begründung zum Bauleitplanverfahren 
dargestellt. Die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden am Umweltbericht fin-
det somit im Rahmen der Aufstellungsverfahren zum Bauleitplanverfahren statt, die 
Ergebnisse unterliegen der Abwägung. 
 

1.2.1 Fachgesetze 
Nachfolgende Fachgesetze bilden die Grundlagen des Umweltberichtes in der Bau-
leitplanung: 
 EU-Richtlinie 2001/42/EG: Prüfung der Umweltauswirkungen bestimmter Pläne 

und Programme, 
 EU-UVP-Änderungs-Richtlinie 2014/52/EU: Ergänzende Vorschriften zur Umwelt-

prüfung, 
 § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB: Belange des Umweltschutzes, Naturschutzes, der Lan-

despflege, 
 § 1a BauGB: Ergänzende Vorschriften zum Umweltschutz, 

 § 2 Abs. 4 BauGB: Vorschriften über die Umweltprüfung, 
 § 2a BauGB: Begründung zum Bauleitplanentwurf, Umweltbericht. 
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1.2.2 Planungsvorgaben 

Nach § 2 Abs. 4 BauGB sind die Aussagen umweltrelevanter Fachplanungen nach 
§ 1 Abs. 6 Nr.7 Buchstabe g BauGB sowie deren Bestandserhebungen und Be-
standsbewertungen im Umweltbericht zu berücksichtigen. 
In diesem Bauleitplanverfahren sind somit die Aussagen des Landesentwicklungspro-
gramms in den Umweltbericht ebenso einzuarbeiten wie die Aussagen des Regional-
planes der Region München, des Flächennutzungsplans der Gemeinde Pliening, der 
naturschutzfachlichen Aussagen des Arten- und Biotopschutzprogramms, sowie der 
Biotop- und Artenschutzkartierung. 
Auf die Ziffern 1.2.2.1 Landesentwicklungsprogramm, 1.2.2.2 Regionalplan,  
1.2.2.3 Flächennutzungsplan, 1.2.2.4 Arten- und Biotopschutzprogramm, 1.2.2.5 Bio-
topkartierung, 1.2.2.6 Artenschutzkartierung sowie 1.2.2.7 Schutzgebiete wird diesbe-
züglich verwiesen. 
Planungsrelevante Aussagen sonstiger übergeordneter Fachplanungen (wie FFH-, 
SPA-Gebiete etc.) für naturschutzfachlich bedeutsame Bereiche liegen für die Pla-
nungsflächen nicht vor. 
 

1.2.2.1 Landesentwicklungsprogramm 
Das Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) in der Fassung vom 01.06.2023 
enthält als Leitbild einer nachhaltigen Raumentwicklung fachübergreifende und rah-
mensetzende Ziele, die einerseits das querschnittsorientierte Zukunftskonzept zur 
räumlichen Ordnung und Entwicklung Bayerns konkretisieren, andererseits Leitlinien 
darstellen, die im Zuge der Regionalplanung konkretisiert werden. Ziel muss dabei 
stets die nachhaltige Entwicklung der Regionen sein. 
Das aktuelle LEP ordnet die Gemeinde Pliening nach den Gebietskategorien dem 
Verdichtungsraum der Landeshauptstadt München zu.  
Der Gemeinde Pliening ist die gesetzliche Verpflichtung, Bauleitpläne an die Ziele der 
Raumordnung anzupassen, bekannt. Da es sich bei diesen Zielen um verbindliche 
Vorgaben handelt, die eine abschließende Abwägung enthalten, sind sie somit übli-
cherweise einer weiteren Abwägung nicht zugänglich. 

Folgende Grundsätze und Ziele des LEP sind für diese Planung relevant:  

3.1 Flächensparen 

 (G) Flächensparende Siedlungs- und Erschließungsformen sollen unter 
Berücksichtigung der ortsspezifischen Gegebenheiten angewendet 
werden.  
 

3.2  Innenentwicklung vor Außenentwicklung 
(Z) In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der In-
nenentwicklung möglichst vorrangig zu nutzen.  
 

3.3  Vermeidung von Zersiedelung – Anbindegebot 
(Z) Neue Siedlungsflächen sind möglichst in Anbindung an geeignete 
Siedlungseinheiten auszuweisen.  
 

5.1  Wirtschaftsstruktur 
(G) Die Standortvoraussetzungen für die bayerische Wirtschaft, insbe-
sondere für die leistungsfähigen kleinen und mittelständischen Unter-
nehmen sowie für die Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe, sollen 
erhalten und verbessert werden.  
 

Bei der vorliegenden Planung handelt es sich zum einen um eine bauplanungsrechtli-
che Standortabsicherung, zum anderen um eine maßvolle Betriebserweiterung im 
Hinblick auf eine bereits bestehende landwirtschaftliche und gewerbliche Nutzung so-
wie zur Nutzung von Büroräumlichkeiten. Zudem ist für die Eigentümerfamilie eine 
eingeschränkte wohnliche Nutzung erforderlich. In die Planung einbezogen wird die 
auf demselben Grundstück befindliche Stockbahn.  
Aufgrund der bereits vorhandenen und genehmigten umfangreichen Bebauung im Be-
reich Gut Gerharding handelt es sich nicht um neue Siedlungsflächen im Sinne des 
LEP-Ziels 3.3. Vielmehr werden bestehende Strukturen städtebaulich neu geordnet. 
Einer Zersiedelung des Außenbereichs wird hierdurch vermieden. Daher handelt es 
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sich nicht um eine klassische Neuausweisung, die den o.g. Zielen widersprechen 
würde.  
 

1.2.2.2 Regionalplan 
Regionalplanerisch ist der Betrachtungsraum dem Regionalplan der Region München 
zuzuordnen. Hinsichtlich der Ziele der Raumordnung und Landesplanung befindet 
sich die Gemeinde Pliening im Verdichtungsraum der Landeshauptstadt.  

Natur und Landschaft 

Nördlich des Planungsgebietes ist ein Regionaler Grünzug (12, Grüngürtel Flughafen 
München / Erdinger Moos / Aschheimer Speichersee / Grüngürtel München-Nordost) 
verzeichnet.  

Südwestlich des Plangebietes findet sich ein sogenanntes Trenngrün zwischen Kirch-
heim b. München und Landsham (Pliening). Die Ausweisung von Trenngrün dient der 
Gliederung der Siedlungslandschaft zwischen den Siedlungseinheiten und hat die 
Funktion, das Zusammenwachsen von Siedlungsbereichen zu vermeiden.  

Das Planungsgebiet liegt innerhalb des Landschaftlichen Vorbehaltsgebietes Nr. 07.1 
„Erdinger Moos zwischen Ismaninger Speichersee und Flughafen München“. 

Wasserwirtschaft 

Für den Betrachtungsraum werden im Regionalplan keine Aussagen getroffen. So 
sind weder Wasserschutz- / Heilquellenschutz- noch festgesetzte Überschwem-
mungsgebiete verzeichnet.  

Rohstoffsicherung 

Nördlich und westlich des Planungsgebietes ist das Vorranggebiet für Bodenschätze - 
Kies und Sand Nr. 802 verzeichnet.  

Land- und Forstwirtschaft 

Für den Betrachtungsraum werden im Regionalplan keine Aussagen getroffen, auch 
nicht hinsichtlich Vorbehaltsgebiete für Sonderkulturen.  

Technische Infrastruktur 

Für den Betrachtungsraum werden im Regionalplan keine Aussagen getroffen, weder 
zu Verkehr noch zu Energie.  

Windkraft 

Für den Betrachtungsraum werden im Regionalplan keine Aussagen getroffen, weder 
zu Vorrang- noch zu Vorbehaltsgebieten.  

Kultur 

Für den Betrachtungsraum werden im Regionalplan keine Aussagen getroffen.  

Siedlungsentwicklung 

Für den Betrachtungsraum werden im Regionalplan keine Aussagen getroffen, weder 
zu Vorbehaltsgebieten noch zu Lärmschutzbereichen, Siedlungsentwicklungen, raum-
bedeutsamen Planungen und Erholungsschwerpunkten.  

 
1.2.2.3 Flächennutzungsplan 

Die Gemeinde Pliening hat einen rechtswirksamen Flächennutzungsplan (FNP) mit in-
tegriertem Landschaftsplan (LP) vom 07.03.2002. Der betreffende Bereich wird darin 
gegenwärtig als landwirtschaftliche Nutzfläche sowie Außenbereich dargestellt. Im 
Zuge der Fortschreibung wird der rechtswirksame Flächennutzungs- und Land-
schaftsplan durch das Deckblatt Nr. 18 geändert und an die aktuelle Situation ange-
passt.  
 

1.2.2.4 Arten- und Biotopschutzprogramm 
Der Geltungsbereich wird der naturräumlichen Haupteinheit D65 Unterbayerisches 
Hügelland und Isar-Inn Schotterplatten zugeordnet und liegt in der Untereinheit 051-A 
Münchner Ebene. 

Für Teilbereiche des Geltungsbereichs wird das ABSP-Naturraumziel 175-051-A 
Münchner Ebene beschrieben. 
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1.2.2.5 Biotopkartierung 
Innerhalb des Geltungsbereichs findet sich kein amtlich kartiertes Biotop.  
Im Nordosten und Norden (Radius ca. 300 m) liegen amtlich kartierte Biotope mit 
nachfolgender Beschreibung:  
 

BIOTOPNUMMER AUSPRÄGUNG 

7836-0014-001 
Feldgehölz (um Weiher) am Kreuzhauserhof nördlich von Kirchheim 
 Feldgehölz, naturnah (75 %) 
 Gewässer-Begleitgehölz, linear (25 %) 

7836-0007-001 
alte Hecke am Tränkgraben (südlich des Abfanggrabens gelegen) 
 Hecken, naturnah (100 %) 

7836-0043-001 
Feldgehölz nordwestlich Landsham 
 Feldgehölz, naturnah (100 %) 

 
1.2.2.6 Artenschutzkartierung, Aussagen zum Artenschutz 

Bisher sind keine Artnachweise der Artenschutzkartierung (ASK) für den Planungsbe-
reich bekannt. Dies ist im Zuge des Verfahrens durch die Fachbehörden bekannt zu 
geben. 
 

1.2.2.7 Schutzgebiete 
Eine Betroffenheit von Schutzgebieten liegt durch die Planung nicht vor.  
Die bestehenden Gehölzstrukturen im westlichen und südlichen Randbereich des Pla-
nungsgebietes unterliegen jedoch dem gesetzlichen Schutz gemäß Art. 16 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 1 BayNatSchG. Die vorhandenen Gehölzstrukturen sind als Einbindung in die 
Landschaft zu erhalten und ggf. zu ergänzen.  
 

1.2.2.8 Sonstige Planungsvorgaben 
Es sind keine weiteren Planungsvorgaben zu beachten. 
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2 BESCHREIBUNG DER SCHUTZGÜTER DES NATURHAUSHALTES UND 

BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN DES VORHABENS 

2.1 Angaben zum Standort 
Die Gemeinde Pliening liegt im Nordwesten des Landkreises Ebersberg, direkt an der 
Grenze zum Landkreis München östlich der Landeshauptstadt. Der Planungsbereich 
selbst befindet sich im westlichen Gemeindebereich zwischen dem Speichersee im 
Norden und Kirchheim b. München im Süden. In nachfolgender Abbildung ist die 
räumliche Lage aufgezeigt: 
 

 
 

Quelle: Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung; verändert KomPlan; Darstellung nicht 
maßstäblich. 

 

2.2 Wesentliche Nutzungsmerkmale des Vorhabengebietes 

NUTZUNGSMERKMAL AUSPRÄGUNG 

Siedlungsfläche 
Die nächstliegenden Wohnbereiche befinden sich innerhalb des 
Planungsbereichs in Form der Hofstelle des Veranlassers. Sons-
tige wohnliche Nutzungen fehlen im näheren Umfeld. 

Erholungsfläche 
Der Eingriffsbereich selbst hat für die naturbezogene Erholung 
keine übergeordnete Bedeutung.  

Landwirtschaftliche  
Nutzung 

Das Planungsgebiet wird im Norden ackerbaulich genutzt. Weite 
Teile im Umfeld sind intensiv agrarisch genutzt.  

Verkehr 
Die verkehrliche Erschließung erfolgt über die Kirchheimer Straße 
von Pliening nach Kirchheim b. München und zweigt von dort in 
Form einer öffentlichen Erschließung als Anliegerweg ab.  

Versorgung/ 
Entsorgung 

Die allgemeinen üblichen Versorgungs- und Entsorgungsanlagen 
und -einrichtungen (Wasser, Strom, Telefon, Müllabfuhr, Abwas-
ser etc.) sind bis zum Plangebiet sichergestellt.  

Tier 
Innerhalb des Geltungsbereichs keine Kenntnis des Vorkommens 
relevanter Tierarten. Fledermäuse wurden bei den Ortsbesichti-
gungen nicht vorgefunden. 

Pflanzen 

Der Planungsbereich wird bereits gewerblich und landwirtschaft-
lich genutzt, ein Vorkommen seltener Pflanzenarten ist bislang 
nicht bekannt, jedoch bestehen wertvolle Einbindungen des Pla-
nungsbereichs in Form von Gehölzbeständen. 

Kultur-/ Sachgüter 
Innerhalb des Geltungsbereichs sowie dessen Umfeld sind keine 
Baudenkmäler bekannt. Ein Bodendenkmal tangiert jedoch den 
Planungsbereich. 

Lage Planungsgebiet 
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2.3 Angaben zum Untersuchungsrahmen 

Scoping 
Eine Eingrenzung der planungsrelevanten Faktoren in Form eines klassischen Sco-
ping-Termins fand im Vorfeld der Planung nicht statt. 
Es wird an dieser Stelle ausdrücklich darauf verwiesen, dass im Zuge der Verfahren 
nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 sowie § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB die Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Öffentlichkeit dazu aufgerufen 
sind, Stellung zum festgelegten Untersuchungsrahmen sowie den gewonnenen Er-
kenntnissen zu nehmen und gegebenenfalls weitere Anregungen einzubringen, die 
bei Bedarf in die Planung einbezogen werden. 
 
Integratives Betrachtungsfeld 
Geländebegehungen erfolgten im April 2023 sowie im März 2025. Das Planungsgebiet 
umfasst im Wesentlichen die bestehenden Baustrukturen, Kies- und Lagerflächen, vor-
handene Gehölzbestände, intensiv genutzte Ackerflächen und Grünflächen, die als 
Hausgarten dienen. 
Daraus ergibt sich für die vorliegende Planung nachfolgendes integratives Betrach-
tungsfeld: 
 

ZU BETRACHTENDE, EINSCHLÄGIGE ASPEKTE DES 
UMWELTBERICHTES 

UNTERSUCHUNGS-
RELEVANZ 

Auswirkungen auf das Schutzgut 

Mensch + 
siehe Ziffer 2.5.1 

Arten und Lebensräume 
(Tier, Pflanze) 

+ 
siehe Ziffer 2.5.2 und 2.5.3 

Boden/ Fläche   + 
siehe Ziffer 2.5.4 

Wasser + 
siehe Ziffer 2.5.5 

Klima und Luft + 
siehe Ziffer 2.5.6 

Landschaftsbild + 
siehe Ziffer 2.5.7 

Kultur- und Sachgüter + 
siehe Ziffer 2.5.8 

Erhaltungsziel/ Schutzzweck von 
Flora-Fauna-Habitate - 

nicht relevant 

Vogelschutzgebieten - 
nicht relevant 

Vermeidung von Emissionen + 
siehe Ziffer 2.5.1 

Kumulierung mit Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plan-
gebiete 

+ 
siehe Ziffer 2.7 

Eingesetzte Techniken und Stoffe  + 
siehe Ziffer 2.8 

Nutzung erneuerbarer Energien, sparsamer und effizienter Um-
gang mit Energie 

+ 
siehe Ziffer 2.9 

Sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern + 
siehe Ziffer 2.10 

Darstellungen in 
Landschaftsplänen - 

siehe Ziffern 1.2.2.3 

sonstigen umweltbezogenen 
Planungen 

+ 
siehe Ziffern 1.2.2.1 bis 1.2.2.8 
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2.4 Wirkfaktoren 

Jede Baumaßnahme wirkt sich auf die Umwelt und deren Schutzgüter aus, wobei je 
nach Umfang der Maßnahme und Empfindlichkeit des betroffenen Landschaftsaus-
schnittes unterschiedliche Beeinträchtigungen dieser Räume hervorgerufen werden. 
Neben den rein schutzgutbezogenen Umweltbelangen entstehen durch einen Eingriff 
auch Auswirkungen über Wirkfaktoren. Diese können in bau-, anlage- und nutzungs-
bedingt differenziert werden. 

Unter baubedingten Wirkfaktoren werden diejenigen Faktoren verstanden, die meist 
nur vorübergehende Beeinträchtigungen der Umwelt zur Folge haben. Meist entste-
hen diese durch eine Inanspruchnahme von Flächen für die Baustelleneinrichtungen, 
Emissionen, die durch Baustellen- und Transportverkehr verursacht werden sowie 
Bodenveränderungen. 

Anlagenbedingte Wirkfaktoren sind diejenigen Umweltauswirkungen, die durch die 
Realisierung des Projekts und der damit verbundenen erforderlichen Infrastrukturein-
richtungen entstehen und langanhaltende bzw. dauerhaft nachteilige oder vorteilhafte 
Folgen bewirken. 

Unter nutzungsbedingten Wirkfaktoren werden die, durch den Bauleitplan beabsich-
tigten Auswirkungen und Nutzungen sowie die damit verbundenen Auswirkungen ver-
standen und zwar sowohl im Normalbetrieb als auch bei Störungen. 

 
2.5 Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen einschließlich 

der Prognose bei Durchführung der Planung 
Die Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustandes, einschließlich der voraus-
sichtlich durch die Planung erheblich beeinflussten Umweltmerkmale des Gebietes, 
dient dazu, den Status Quo der Umweltbedingungen zu ermitteln, die vor Inkrafttreten 
der Planung herrschen. Er stellt somit den Ausgangspunkt zur Beurteilung der Um-
weltauswirkungen der Planung dar und erlaubt prognostizierende Aussagen hinsicht-
lich einer Durchführung bzw. einer Nullvariante (Nichtdurchführung). 

Nachfolgend werden die Auswirkungen der Planung auf die Schutzgüter des Natur-
haushaltes nach den folgenden Kriterien bewertet: 
 
++ positiv, 
+ bedingt positiv, 
+ - neutral, 
- bedingt negativ, 
- - negativ, 
o nicht gegeben. 
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2.5.1 Schutzgut Mensch 
 

2.5.1.1 Bestandsaufnahme einschließlich der Vorbelastungen 

Im Geltungsbereich sind Wohnfunktionen vorhanden, das Umfeld ist ländlich geprägt. 

Aufgrund der Lage des Geltungsbereiches ist mit Ausnahme der möglichen Emissio-
nen aus den land- und forstwirtschaftlichen Fahrten, dem An- und Abfahrtsverkehr 
und Anliegerverkehr, aus dem Kiesabbau und der freizeitgenutzten Stockschützen-
bahn derzeit nicht mit potentiell schädlichen Umwelteinflüssen zu rechnen. 

Der Eigentümer der Hofstelle plant auf westlich angrenzenden, bisher landwirtschaft-
lich genutzten Flächen eine Freiflächenphotovoltaikanlage, die sich ebenfalls derzeit 
in Aufstellung befindet. 
Der Geltungsbereich selbst besitzt aufgrund seiner aktuellen Nutzung mit Ausnahme 
des strukturarmen Hausgartens keinerlei Erholungsfunktion. 
Die im Umland vorhandenen Feld- und Grünwege stellen für Läufer, Spaziergänger 
und Radfahrer grundsätzlich wohnortnahe Erholungswege dar. Aufgrund des beste-
henden Kieswerks und der Recyclinganlage für Baustoffe liegt jedoch eine gewisse 
Vorbelastung vor, die annehmen lässt, dass die umliegenden Wege nicht zur Erho-
lungsnutzung bevorzugt werden.  
 

2.5.1.2 Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 
Die getroffenen Maßnahmen sind auf der Ebene des Bebauungsplanes / Grünord-
nungsplanes „Sondergebiet Gut Gerharding - Flächen für die Landwirtschaft und Ge-
werbe“ getroffen bzw. festgesetzt: 
 keine Eingriffe in bestehende Gehölzstrukturen, 
 Umsetzung genehmigungsrechtlicher Anforderungen hinsichtlich Lärmbelastun-

gen,  
 Beachtung einschlägiger Bestimmungen hinsichtlich des Unfall- und Katastro-

phenschutzes bzgl. Brandschutzes. 
 

2.5.1.3 Prognose der Umweltauswirkungen des Vorhabens 

AUSWIRKUNGEN WIRKFAKTOR BEWERTUNG 

erhöhte Lärm- und Staubentwicklungen sowie Erschüt-
terungen durch den Betrieb von Baumaschinen, den 
Abtransport von Bodenmassen und der Anlieferung von 
Baustoffen  

baubedingt - 

geringfügige Erhöhung von Verkehrsemissionen durch 
Regelbetrieb (Luftschadstoffe, Lärm) baubedingt - 

Bereitstellung erweiterter Sondergebietsflächen und 
Arbeitsplätzen 

anlagenbedingt + + 

 

Unter Berücksichtigung der Bestandsbewertung einschließlich der Vorbelastungen 
und der geplanten Verminderungsmaßnahmen ergibt sich insgesamt gemittelt folgen-
de schutzgutbezogene Auswirkung: 
 

 

 Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch neutral 
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2.5.2 Schutzgut Arten und Lebensräume – Fauna 
 
2.5.2.1 Bestandsaufnahme einschließlich der Vorbelastungen 

Aktuell wird das Areal innerhalb des Geltungsbereiches als Hofstelle mit baulichen An-
lagen, Lagerflächen und strukturarmen Hausgartenausprägungen sowie als Acker ge-
nutzt. 
Bisher sind weder Artnachweise der Artenschutzkartierung (ASK) bekannt noch im 
Zuge einer artenschutzfachlichen Beurteilung des angrenzend in Planung befindlichen 
Solarparks für den Geltungsbereich ermittelt worden. Auch im Zuge der Geländebege-
hung wurden diesbezüglich während der Ortseinsichten und Kartierungen keine Zufalls-
beobachtungen gemacht. 

 
 

2.5.2.2 Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 
Die getroffenen Maßnahmen sind auf der Ebene des Bebauungsplanes / Grünord-
nungsplanes „Sondergebiet Gut Gerharding - Flächen für die Landwirtschaft und Ge-
werbe“ getroffen bzw. festgesetzt: 
 Erhalt von bestehenden Gehölzstrukturen, 
 naturnahe Gestaltung nichtüberbauter Grundstücksflächen durch Pflanzung einer 

Mindestanzahl autochthoner Bäume pro Grundstücksfläche bzw. einer Land-
schaftshecke im Norden des Planungsgebietes, 

 Festsetzung standortgerechter, autochthoner Gehölzarten. 
 
 

2.5.2.3 Prognose der Umweltauswirkungen des Vorhabens 

AUSWIRKUNGEN WIRKFAKTOR BEWERTUNG 

Störungen durch Lärm, Erschütterungen im Zuge der 
Baumaßnahmen und des erhöhten An- / Ablieferungs-
verkehrs 

baubedingt 
anlagenbedingt 

- 

Verlust und Zerschneidung vorhandener Lebensräume 
und Nahrungsbiotope geringer Bedeutung 

anlagenbedingt - 

teilweise Verbesserung der Lebensbedingungen im 
Landschaftsausschnitt durch Schaffung von Gehölz-
pflanzungen 

baubedingt 
anlagenbedingt 

+ 

 

Unter Berücksichtigung der Bestandsbewertung einschließlich Vorbelastungen und 
der geplanten Verminderungsmaßnahmen ergibt sich insgesamt gemittelt folgende 
schutzgutbezogene Auswirkung: 
 

 

 Auswirkungen auf das Schutzgut Tier bedingt negativ 
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2.5.3 Schutzgut Arten und Lebensräume – Flora 

 
2.5.3.1 Bestandsaufnahme einschließlich der Vorbelastungen 

Am Grundstück der Hofstelle selbst befinden sich mehrere in U-Form angeordnete Ge-
bäude und Hallen, die sich zum östlichen Teil des Geltungsbereichs hin orientieren und 
denen vorgelagert sich mehrere Grün- und Stellplatzflächen befinden. 

Im östlichen Randbereich liegen die Wohngebäude sowie der hierzu angeordnete, eher 
strukturarme Hausgartenbereich. Am Südrand und am Westrand befinden sich raum-
prägende Gehölzstrukturen. Im Nordwesten wird ein Teilbereich der angrenzenden 
Ackerfläche ins Plangebiet einbezogen.  

Es liegen keine Kenntnisse regional oder überregional bedeutsamer Vegetationsarten 
vor, ebenso sind diesbezüglich keine Funde der ASK dokumentiert und auch nicht im 
Zuge von Zufallsbeobachtungen während der Ortseinsichten und Kartierungen erfasst 
worden. 

 
 

2.5.3.2 Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 
Die getroffenen Maßnahmen sind auf der Ebene des Bebauungsplanes / Grünord-
nungsplanes „Sondergebiet Gut Gerharding - Flächen für die Landwirtschaft und Ge-
werbe“ getroffen bzw. festgesetzt: 
 Festsetzung standortgerechter, autochthoner Gehölzarten, 
 Erhalt von bestehenden Gehölzstrukturen, 
 naturnahe Gestaltung nichtüberbauter Grundstücksflächen durch Pflanzung einer 

Mindestanzahl autochthoner Bäume pro Grundstücksfläche. 
 
 

2.5.3.3 Prognose der Umweltauswirkungen des Vorhabens 

AUSWIRKUNGEN WIRKFAKTOR BEWERTUNG 

Zerstörung der Vegetationsdecke durch dauerhafte 
Versiegelung  

anlagenbedingt - 

teilweise Veränderungen der Vegetationsdecke durch 
Befestigungen im Bereich von Erschließung, Stellplätzen 
und zusätzlichen Gebäuden 

baubedingt  
anlagenbedingt - 

teilweise Verbesserung der Lebensbedingungen im 
Landschaftsausschnitt durch Schaffung von Gehölz-
pflanzungen 

anlagenbedingt + 

 

Unter Berücksichtigung der Bestandsbewertung einschließlich Vorbelastungen und 
der geplanten Verminderungsmaßnahmen ergibt sich insgesamt gemittelt folgende 
schutzgutbezogene Auswirkung: 
 

 

 Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanze bedingt negativ 
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2.5.4 Schutzgut Boden/ Fläche  

 

2.5.4.1 Bestandsaufnahme einschließlich der Vorbelastungen 
Das gesamte Gelände ist überwiegend eben und liegt auf Geländehöhen zwischen i. M. 
506 m ü. NN und 507 m ü. NN dabei steigt es zur Mitte des Grundstückes leicht an. 
Es handelt sich im Planungsbereich nach der Bodenschätzung um Böden mittlerer 
Bonität.  
Gemäß der Übersichtsbodenkarte 1:25.000 ist im Gebiet als Boden fast ausschließlich 
stark lehmiger Sand ausgebildet.  Das Bodengefüge ist durch die bereits vorhandenen 
Nutzungen stark verändert. 
Altlasten sind bisher nicht bekannt. 
Die Flächeninanspruchnahme innerhalb des Geltungsbereichs beträgt 16.665 m², wo-
bei es sich beim Großteil um die Überplanung bestehender Gebäude bzw. Versiege-
lungen handelt. 
 

2.5.4.2 Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 
Die getroffenen Maßnahmen sind auf der Ebene des Bebauungsplanes / Grünord-
nungsplanes „Sondergebiet Gut Gerharding - Flächen für die Landwirtschaft und Ge-
werbe“ getroffen bzw. festgesetzt: 
 Beschränkung der Versiegelung auf das erforderliche Mindestmaß, 
 Festsetzung durchlässiger Beläge. 

 
 

2.5.4.3 Prognose der Umweltauswirkungen des Vorhabens  

AUSWIRKUNGEN WIRKFAKTOR BEWERTUNG 

Bodenbewegungen und –umlagerungen, Abgrabungen, 
Aufschüttungen, Verdichtung 

baubedingt 
anlagenbedingt 

- 

Veränderung der Untergrundverhältnisse baubedingt - 

Verlust bodenökologischer Funktionen im Bereich der 
Versiegelung 

anlagenbedingt - 

Veränderung der Bodennutzung (geringfügiger Verlust 
landwirtschaftlicher Ertragsfähigkeit) 

nutzungsbedingt - 

 

Unter Berücksichtigung der Bestandsbewertung einschließlich der Vorbelastungen 
und der geplanten Verminderungsmaßnahmen ergibt sich insgesamt gemittelt folgen-
de schutzgutbezogene Auswirkung: 
 

 

 Auswirkungen auf das Schutzgut Boden/ Fläche negativ 
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2.5.5 Schutzgut Wasser 

 
2.5.5.1 Bestandsaufnahme einschließlich der Vorbelastungen 

Oberflächengewässer sind im Geltungsbereich nicht vorhanden, nördlich befindet sich 
jedoch ein wassersensibler Bereich. 
Detaillierte Aussagen zu den Grundwasserverhältnissen können derzeit nicht getrof-
fen werden, da keine Berechnungen bzw. wasserwirtschaftlichen Nachweise vorlie-
gen. Es befinden sich zwei Messstellen (Objekt-IDs 7836BG015383 und 
7836BG015384) im Norden der Fl.-Nr. 2349, die ehemals anderen Messstellen wur-
den vermutlich über die letzten Jahre wieder rückgebaut.  
Der Geltungsbereich liegt nicht innerhalb eines Wasserschutzgebietes. 
 
 

2.5.5.2 Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 
Die getroffenen Maßnahmen sind auf der Ebene des Bebauungsplanes / Grünord-
nungsplanes „Sondergebiet Gut Gerharding - Flächen für die Landwirtschaft und Ge-
werbe“ getroffen bzw. festgesetzt: 
 Festsetzung versickerungsfähiger Beläge nach Maßgabe der baulichen und funk-

tionalen Möglichkeiten, 
 Rückführung des anfallenden Niederschlagswassers in den natürlichen Wasser-

kreislauf. 
 
 

2.5.5.3 Prognose der Umweltauswirkungen des Vorhabens  

AUSWIRKUNGEN WIRKFAKTOR BEWERTUNG 

geringfügige Gebietsabflussbeschleunigung anlagenbedingt - 

Rückführung des anfallenden Niederschlagswassers in 
den natürlichen Wasserkreislauf 

anlagenbedingt 
nutzungsbedingt 

+ 

 

Unter Berücksichtigung der Bestandsbewertung einschließlich der Vorbelastungen 
und der geplanten Verminderungsmaßnahmen ergibt sich insgesamt gemittelt folgen-
de schutzgutbezogene Auswirkung: 
 

 

 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser neutral 
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2.5.6 Schutzgut Klima und Luft 
 
2.5.6.1 Bestandsaufnahme einschließlich der Vorbelastungen 

Der Geltungsbereich liegt großklimatisch betrachtet am Übergang zwischen atlanti-
schem und kontinentalem Klima und wird im Norden durch landwirtschaftliche Nut-
zung geprägt. Dabei hat die landwirtschaftliche Nutzfläche eine Wärmeausgleichs-
funktion dar. Kaltlufttransportwege sind aber bereits unterbrochen, da ein Kiesabbau-
werk angrenzt.  

Der Geltungsbereich hat aufgrund der Nutzungen und damit einhergehenden Versie-
gelungen keine übergeordnete Bedeutung als Frischluftentstehungsgebiet, als Aus-
tauschbahn für Luftmassen oder für den Nachschub von Frischluft für bewohnte Ge-
biete. 
 
 

2.5.6.2 Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 
Die getroffenen Maßnahmen sind auf der Ebene des Bebauungsplanes / Grünord-
nungsplanes „Sondergebiet Gut Gerharding – Flächen für die Landwirtschaft und Ge-
werbe“ getroffen bzw. festgesetzt: 
 Beschränkung der Versiegelung des Bodens durch Belagsflächen nach Maßgabe 

der baulichen und funktionalen Möglichkeiten, 
 Erhalt bestehender Gehölzstrukturen, 
 Anlage kleinklimatisch wirksamer Gehölzstrukturen. 
 
 

2.5.6.3 Prognose der Umweltauswirkungen des Vorhabens 

AUSWIRKUNGEN WIRKFAKTOR BEWERTUNG 

geringfügige Verminderung der Wärmeausgleichsfunk-
tion durch Versiegelungen  anlagenbedingt - 

Erzeugung zusätzlicher Luftschadstoffe (Luftverunreini-
gungen) durch Verkehr, Bautätigkeit und Regelbetrieb 

baubedingt 
nutzungsbedingt 

- 

Anlage kleinklimatisch wirksamer Gehölzpflanzungen anlagenbedingt + 

 

Unter Berücksichtigung der Bestandsbewertung einschließlich der Vorbelastungen 
und der geplanten Verminderungsmaßnahmen ergibt sich insgesamt gemittelt folgen-
de schutzgutbezogene Auswirkung: 
 

 

 Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft bedingt negativ 
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2.5.7 Schutzgut Landschaftsbild/ Erholungseignung 
 
2.5.7.1 Bestandsaufnahme einschließlich der Vorbelastungen 

Der Landschaftsausschnitt stellt sich ländlich geprägt dar. Neben den Ortschaften Pli-
ening, Landsham und Kirchheim b. München im südlichen Bereich bestimmen vorran-
gig ausgedehnte Acker- bzw. Grünlandflächen mit vereinzelt kleineren Waldflächen 
das Bild. Im Norden liegt ein Speichersee. In näherer Umgebung zum Plangebiet ver-
laufen mehrere Radwege. Der Geltungsbereich selbst besitzt aufgrund seiner Nutzung 
als bestehende Hofstelle keine Bedeutung für die Erholung. 
Kulturhistorische Objekte mit Fernwirkung fehlen. Raumprägende Strukturen werden 
durch die angrenzenden Gehölzbestände geschaffen; sie verleihen dem Landschafts-
bild eine gewisse Wertigkeit. Diese wird jedoch durch das angrenzende Kieswerk mit 
seinen Gebäuden, Fördermaschinen und Lagerflächen in gewisser Weise relativiert.  
 
 

2.5.7.2 Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 
Die getroffenen Maßnahmen sind auf der Ebene des Bebauungsplanes / Grünord-
nungsplanes „Sondergebiet Gut Gerharding – Flächen für die Landwirtschaft und Ge-
werbe“ getroffen bzw. festgesetzt: 
 Anlage von Gehölzstrukturen, 
 Erhalt bestehender Gehölzstrukturen. 
 
 

2.5.7.3 Prognose der Umweltauswirkungen des Vorhabens 

AUSWIRKUNGEN WIRKFAKTOR BEWERTUNG 

Änderung des Landschaftsbildes und des Landschafts-
charakters durch Bau von Erschließungen und zusätzli-
chen Gebäuden 

anlagenbedingt - 

visuelle Beeinträchtigungen durch den Baustellenbe-
trieb/ Baustelleneinrichtungen 

baubedingt - 

Gestaltung des Landschaftsausschnittes durch Gehölz-
strukturen anlagenbedingt + 

Unter Berücksichtigung der Bestandsbewertung einschließlich der Vorbelastungen 
und der geplanten Verminderungsmaßnahmen ergibt sich insgesamt gemittelt folgen-
de schutzgutbezogene Auswirkung: 

 
 

 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaftsbild/ Erholungseignung bedingt negativ 
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2.5.8 Schutzgut Kultur- und Sachgüter 

 
2.5.8.1 Bestandsaufnahme einschließlich der Vorbelastungen 

Im Osten des Planungsgebietes befindet sich laut Aussagen des Bayernviewer 
Denkmal das Bodendenkmal D-1-7836-0070. Weitere Bodendenkmäler oder Bau-
denkmäler sind in der näheren Umgebung des Plangebietes nicht verzeichnet.  

 

 
2.5.8.2 Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

Die getroffenen Maßnahmen sind auf der Ebene des Bebauungsplanes / Grünord-
nungsplanes „Sondergebiet Gut Gerharding - Flächen für die Landwirtschaft und Ge-
werbe“ getroffen bzw. festgesetzt: 
 Hinweis auf erhöhte Vorsicht im Zuge anfallender Erdbewegungen zum Schutz 

eventuell vorhandener Bodenfunde, 
 Hinweis auf § 7 BayDSchG. 
 
 

2.5.8.3 Prognose der Umweltauswirkungen des Vorhabens 

AUSWIRKUNGEN WIRKFAKTOR BEWERTUNG 

Meldung zu Tage kommender Bodenfunde an das Bay-
erische Landesamt für Denkmalpflege 

baubedingt - + 

keine Beeinträchtigung von Sichtbeziehungen zu vor-
handenen Baudenkmälern durch die Baukörper der 
Hofstelle Gerharding 

anlagenbedingt o 

Unter Berücksichtigung der Bestandsbewertung einschließlich der Vorbelastungen 
und der geplanten Verminderungsmaßnahmen ergibt sich insgesamt gemittelt folgen-
de schutzgutbezogene Auswirkung: 

 
 

 Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur-/ Sachgüter neutral 
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2.6 Wechselwirkungen 

Sämtliche Schutzgüter des Naturhaushaltes (Tier, Pflanze, Boden/ Fläche, Wasser, 
Klima/ Luft, Landschaftsbild/ Erholungseignung) stehen in einem engen funktionalen 
Zusammenhang zueinander und wirken sich bei Veränderungen meist auch unmittel-
bar auf den Menschen aus. Diese Wechselwirkungen ergeben einerseits den aktuel-
len Zustand des Gebietes, andererseits lassen sich daraus Wirkungsgeflechte ablei-
ten. 

Bei vorliegendem Vorhaben haben sich keine kumulativen negativen Wirkungen des 
Standortes unter Berücksichtigung der bereits bestehenden Vorbelastungen bzw. 
Wechselwirkungen ergeben, die nicht schon im Zuge der Betrachtung der einzelnen 
Schutzgüter aufgetreten sind. 
 
 

2.7 Kumulierung mit Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete 
Im Nahbereich der vorliegenden Planung ist die Errichtung eines großflächigen Solar-
feldes geplant. 
Im Umweltbericht des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes / Grünordnungsplanes 
„Sondergebiet Gut Gerharding - Flächen für die Landwirtschaft und Gewerbe“ wurden 
ebenfalls mögliche Auswirkungen auf die Schutzgüter des Naturhaushalts ermittelt. 
Demnach kommt es bei allen Schutzgütern zu Verbesserungen, eine Ausnahme bil-
den das Landschaftsbild und die Erholungseignung, die als bedingt negativ und die 
Kultur- und Sachgüter, die neutral beurteilt wurden. Im Zusammenspiel mit vorliegen-
der Planung kommt es aufgrund der standörtlichen Gegebenheiten und der bestehen-
den Vorbelastung nicht zu einer Kumulation von Auswirkungen, die andere, als die ge-
troffenen Beurteilungen nach sich ziehen. 
 
 

2.8 Eingesetzte Techniken und Stoffe 
Über eingesetzte Techniken und Stoffe können derzeit noch keine Aussagen getroffen 
werden, da es sich um einen Angebotsbebauungsplan handelt und noch keine kon-
kreten Bauanträge vorliegen. 

 
 

2.9 Nutzung regenerativer Energien 
Die Nutzung regenerativer Energiequellen bietet die Möglichkeit, den Forderungen ein 
gesundes Gleichgewicht zwischen wirtschaftlichem Wachstum und ökologischen 
Auswirkungen aufrechtzuerhalten, nachzukommen. Gerade die zunehmenden Schad-
stoffemissionen, Klimaveränderungen und die knapper werdenden Ressourcen ma-
chen ein Umdenken in alternative Richtungen unumgänglich. 

Zur Energieeinsparung wird daher empfohlen alternative Möglichkeiten der Wärme- 
und Energiegewinnung auf den einzelnen Grundstücksflächen auszuschöpfen wie 
z.B. durch: 

 Nutzung von Sonnenenergie (Photovoltaik, Sonnenkollektoren), 
 Nutzung von Erdwärme (Erdwärmesonden, Erdwärmekollektoren). 
 
 

2.10 Sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern 
Eine ordnungsgemäße Entsorgung unvermeidbarer Abfälle im Rahmen des Baube-
triebes wird aufgrund gesetzlicher Vorgaben durch den Verursacher sichergestellt. 
Im Zuge der Nutzung des Areals als Wohngebiet ist durch die örtlichen Gegebenhei-
ten (Müllabfuhr, Anschluss an Kläranlage) ein sachgerechter Umgang gewährt. 
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2.11 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung und zum Ausgleich 

 
2.11.1 Vermeidungsmaßnahmen 

Die geplanten Vermeidungsmaßnahmen sind bezogen auf die Schutzgüter detailliert 
in den Ziffern 2.5.1 – 2.5.8 dargestellt. Die Vermeidung entstehender nachteiliger 
Umweltauswirkungen kann darüber hinaus auch durch die Untersuchung alternativer 
Standorte oder möglicher alternativer Nutzungsmöglichkeiten erreicht werden. Auf die 
Ziffer 2.12 wird in diesem Zusammenhang verwiesen. 
 

2.11.2 Kompensationsmaßnahmen 
Die Bereitstellung der benötigten Kompensationsflächen sowie die Kompensations-
maßnahmen für unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft hinsichtlich der Ein-
griffsregelung in der Bauleitplanung sind detailliert in der Begründung zum Bebau-
ungsplan mit Grünordnungsplan „Sondergebiet Gut Gerharding - Flächen für die 
Landwirtschaft und Gewerbe“ unter Ziffer 16.1.5 Bereitstellung erforderlicher Aus-
gleichsflächen dargestellt. 

 
 

2.12 Planungsalternativen – Standortalternativen 
Eine Vermeidung entstehender nachteiliger Umweltauswirkungen wird primär durch 
eine alternative Standortentscheidung erreicht, sekundär durch das Prüfen von Kon-
zeptalternativen. 

Die Untersuchung alternativer Standorte bietet eine primäre Möglichkeit, entstehende 
Umweltauswirkungen zu minimieren. Kernpunkt ist hier die Prüfung, ob an einem an-
deren Standort bei vergleichbarer Eingriffsplanung weniger schwerwiegende Umwelt-
auswirkungen auf die Schutzgüter des Naturhaushaltes zu erwarten wären. 

Da es sich bei vorliegender Planung um die Standortsicherung, Neuordnung und Er-
weiterung einer bestehenden Hofstelle handelt, waren alternative Flächen keine Opti-
on, da eine wesentliche Voraussetzung der räumliche Bezug zum Bestand ist. 

Hierfür sprechen weiterhin folgende Standorteigenschaften: 

 keine Kollision mit öffentlichen Belangen, 
 ausreichende Erschließung gegeben, 
 keine Beeinträchtigung der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung im Umfeld, 
 keine maßgebliche Erholungsnutzung der Standorte selbst, 
 keine Inanspruchnahme naturschutzfachlich wertvoller Lebensräume, 

 keine Betroffenheit von Schutzgebieten.  
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3 PROGNOSE DER ENTWICKLUNG DES UMWELTZUSTANDES BEI 

NICHTDURCHFÜHRUNG 

Bezüglich der Umweltbelange ist die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nicht-
durchführung des Vorhabens, der sogenannten Nullvariante, zu prognostizieren. 

 

SCHUTZGUT VERÄNDERUNG DES AKTUELLEN ZUSTANDES 

Mensch 
Nicht zu erwarten, da die aktuelle Nutzung voraussichtlich beste-
hen bliebe und keine Veränderung des Landschaftsbildes und der 
Erholungseignung zu erwarten wären.  

Tier 
Nicht zu erwarten, da Biotopneuschaffungen im Betrachtungsraum 
sowie dem angrenzenden Naturraum nicht anstehen und der vor-
handene Zustand erhalten bliebe.  

Pflanzen 
Nicht zu erwarten, da Biotopneuschaffungen im Betrachtungsraum 
sowie dem angrenzenden Naturraum nicht anstehen und der vor-
handene Zustand erhalten bliebe. 

Boden/ Fläche 
Nicht zu erwarten, da Überbauungen und Flächenversiegelungen 
voraussichtlich nicht stattfänden. 

Wasser 
Überbauungen und Flächenversiegelungen fänden voraussichtlich 
nicht statt, so dass hinsichtlich des Oberflächenwasserabflusses 
keine Veränderungen zu erwarten wären. 

Klima/ Luft Nicht zu erwarten, da die aktuellen klima- und luftbeeinflussenden 
Gegebenheiten unverändert blieben.  

Landschaftsbild /  
Erholungseignung 

Eine Veränderung des Landschaftsbildes wäre nicht zu erwarten, 
da der aktuelle Zustand voraussichtlich weiter erhalten bliebe. 

Kultur-/ Sachgüter 
Nicht relevant, da der Zustand voraussichtlich weiter erhalten 
bliebe.  

 
 
 
 

4 ERGÄNZENDE AUSSAGEN ZUR UMWELTPRÜFUNG 

4.1 Zusätzliche Angaben 
 
4.1.1 Methodik 

Die Ermittlung der endgültigen Bewertung ergab sich in vorliegendem Bericht aus den 
folgenden Schritten: 

1. Schritt – Relevanzanalyse 
Beschreibung der Nutzungsmerkmale des Vorhabengebietes, Bestandsaufnahme des 
derzeitigen Umweltzustandes hinsichtlich der Schutzgüter Mensch, Tier, Pflanze, Bo-
den/ Fläche, Wasser, Klima/ Luft, Landschaftsbild/ Erholungseignung, Kultur-/ Sach-
güter sowie Festlegung des Untersuchungsraumes (Wirkräume, bezogen auf die 
Schutzgüter). 

2. Schritt – Wirkungsanalyse 
Prognose der Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung und Nichtdurch-
führung des Vorhabens durch Beschreibung der möglichen Belastungen der Schutz-
güter unter Berücksichtigung von Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompensations-
maßnahmen, falls auf dieser Ebene bereits möglich. 

3. Schritt – Beurteilung der unvermeidbaren Auswirkungen 
Darstellung der unvermeidbaren Beeinträchtigungen des Vorhabens auf die relevan-
ten Schutzgüter. 
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4.1.2 Angaben zu technischen Verfahren 

Technische Verfahren in Form von Immissionsschutzgutachten, Klimauntersuchun-
gen, Bodenaufschlüssen, hydrologische Gutachten etc. liegen nicht vor. Aufgrund der 
naturräumlichen und standortkundlichen Gegebenheiten hinsichtlich der Planung er-
scheinen diese auch zur Beurteilung der Umweltauswirkungen nicht notwendig.  
 

4.1.3 Schwierigkeiten, fehlende Kenntnisse 
Schwierigkeiten lagen zumindest nicht in dem Umfang vor, dass die Erstellung des 
Umweltberichtes nicht oder nur eingeschränkt möglich gewesen wäre. 

Sie beschränken sich vor allem auf Kenntnislücken hinsichtlich der detaillierten Boden- 
und Untergrundverhältnisse, einschließlich des Grundwassers. Aufgrund der Aussagen 
übergeordneter Planungen sowie den räumlichen und standortkundlichen Gegebenhei-
ten wurde davon ausgegangen, dass auch detailliertere Kenntnisse die getroffene Be-
wertung diesbezüglich nicht maßgeblich beeinflussen würden. 
 

 
4.2 Monitoring 

Gegenstand des Monitorings sind die Umweltfolgen, die sich aufgrund der Realisie-
rung des Vorhabens ergeben können. Zusätzlich sind die Festsetzungen des Vorha-
ben- und Erschließungsplanes, die sich auf die Vermeidung, Verminderung und die 
Kompensation von Umweltbeeinträchtigungen beziehen, Bestandteil des Monitorings. 
Nur so ist es möglich, ein realistisches Bild derjenigen Umweltauswirkungen zu erhal-
ten, welche die Plandurchführung letztendlich verursacht hat. 

Die einzelnen Überwachungsschritte werden seitens der Kommune auf Grundlage 
des § 4c BauGB durchgeführt, mit dem Ziel, erhebliche Umweltauswirkungen, die auf-
grund der Durchführung der Bauleitpläne auch unvorhergesehen auftreten, frühzeitig 
zu ermitteln und geeignete Maßnahmen zur Abhilfe bereit zu stellen. 

Eine Hilfestellung leisten hierzu auch die Fachbehörden, die seitens des Gesetzge-
bers (§ 4 Abs. 3 BauGB) dazu verpflichtet wurden, die Kommunen darauf hinzuwei-
sen, wenn sie Erkenntnisse über unvorhergesehene nachteilige Umweltauswirkungen 
haben. Da die vorgesehene Änderung des Flächennutzungsplans keine unmittelbaren 
Umweltauswirkungen hat, kann auch keine Überwachung erfolgen. Dies muss auf der 
Ebene des Bebauungsplanes / Grünordnungsplanes „Sondergebiet Gut Gerharding - 
Gewerbliche Nutzung und Fläche für die Landwirtschaft“ erfolgen.  
 
 

4.3 Allgemein verständliche Zusammenfassung 
Mit der 18. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans der Gemeinde Pli-
ening ist die Ausweisung von Sondergebietsflächen für gewerbliche und landwirt-
schaftliche Nutzungen in Gerharding beabsichtigt. 

Erforderlich hierfür ist entsprechend den gesetzlichen Vorgaben die Ausweisung von 
Sondergebieten nach § 11 BauNVO, um den rechtlichen Anforderungen gerecht zu 
werden und die Belange des Städtebaus und der Landschaftsplanung in Einklang zu 
bringen. Aus diesem Grund werden im Zuge des Planaufstellungsverfahrens die Aus-
wirkungen der Planung auf die Umgebung durch eine Umweltprüfung untersucht. 
Letztere bildet bereits im Vorfeld der Planung für diese einen wichtigen Bestandteil. 

Insgesamt wurden in der vorgenommenen Umweltprüfung nach § 2a BauGB hinsicht-
lich der 18. Flächennutzungs- und Landschaftsplanänderung der Gemeinde Pliening 
die unter § 1 Abs. 6 Satz 7 BauGB aufgeführten Schutzgüter und Kriterien bezüglich ih-
rer Auswirkungen betrachtet. 

Der vorliegende Umweltbericht fasst dabei alle gewonnenen Erkenntnisse zusammen 
und stellt fest, dass nach Abschluss aller relevanter Erhebungen und Betrachtungen 
mit insgesamt keinen erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu rechnen 
ist. 

Unter Berücksichtigung der Auswirkungen auf sämtliche Schutzgüter des Naturhaus-
haltes und der definierten Verminderungs- und Kompensationsmaßnahmen ist das 
Vorhaben der Gemeinde Pliening als umweltverträglich einzustufen.  
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